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Z n t e l l i g e n z >B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro . 42 . Freitag den 27 . Mai 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

An die Ortsvorsteher . Um das auf
den 1 . nachstkünftigen Monats Juni ver¬
fallene Derzeichniß über die im laufenden
Jahr gefallenen Fohlen und die zur Nach¬
zucht tauglichen Stuten fertigen zu können,
haben die Ortsvorsteher binnen 16 Tagen
einen tabellarischen Bericht zur Centralstadt
und Amtsschreiberei einzusenden , welcher
enthalten muß:
1) die Anzahl der gefallenen Fohlen, und

zwar:
») von Hengsten deS Land - Beschäler,

Stalle » ;
1>) von Privat - Hengsten.

2 ) die Anzahl der in jedem Orte befind !!«
chen , zur Nachzucht tauglichen Stuten.

Man erwartet die Berichte um so ge¬

wisser auf jenen Termin , als sie sonst durch
eigene Wartbvten abgeholt werden müßten.

Den 21 . Mai 1825.
Die K . Oberamter.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Dußlingen. (Steckbrief . ) Der
Soldat aus der Straf , Claffe , Johann Au,
gust Sailer , gebürtig von Thalheim, Ober¬

amtS Rottenburg und bürgerlich zu Duß,
lingen , Oberamts Tübingen , hat sich am
6 . April d. I . der Desertion und des Straßen»
Raubs im Complott hbchst verdächtig ge,
macht . Cs werden daher sammtltche Polizei»
Behörden ersucht , denselben auf Betreten
zu arretiren und entweder an das K . Com»
mando der Garnisons - Compagnie zu Hohen,
Asperg oder an die Unterzeichnete Stelle,
wohl verwahrt einliefern zu lassen.

Sailer ist 20 Jahre alt , evangelisch,
ledig , 6 Fuß und 4 Linien groß , von Pro¬
fession rin Schneider , von schlanker Statur
und blühender Gesichtsfarbe , hat schwarze
Augen , dergleichen Augbraunen und Haare,
hohe Stirne , mittelmäßige Nase , kleinen
Mund , rundes Kinn und trug ein dunkel¬
blaues Sollet mit hellblauen Aufschlagen,
königsblaue Hosen , und eine kleine Müze.

Den 17 . Mai 1825.
K . Obcramt.

Oberamt Nagold.

Nagold. (An  die Ort - Vorsteher . )
Die Ortsvorsteher haben sammtlichen Mi»
litair - Pflichtigen der dießjahrigen AlterS-
Classe unverzüglich zu eröffnen , daß das
Contingent mit der LovS - Nummer 176
einschließlich sich geschloffen habe , und daß
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somit alle höhere Loos »Nummern von der
Aushebung freigesprvchen worden fepen.

Den 20 . Mai 1825.
K . Lberamk.

Nagold . ( An die Ortsvorsteher . )
Die Ortsvorsteher des hiesigen OberamtS-
Bezirks werden hierdurch aufgefordert , am
nächsten Botentage
1) die Urkunden über die in den Monaten

April und Mai d. I . gefallenen Tanz-
und GevatterschaftS - Taxen ; und

2) die Urkunden über die in dem Zeitraum
vom j . Juni 1824 bis lezten Mai 1825,
nach der Verordnung im Staats - und
Regierungsblatt vom lg . August 1821
(Lit . C. 1. und 2- ) , gefallenen Zucht»
und Waisenhaus - Gebühren von Com-
mun - Dienst - Ersetzungen und Hand¬
werks »Zunftladen,

in der bekannten Form , sammt dem Geld-
Betrage , an das hiesige Lberamt einzusenden.

Den 21 . Mai 1825.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Herrenberz . Vondorf. (Schul¬

denliquidation . ) Ueber das Vermögen de»
Johann Friedrich Teufel , Mezgers zu Bon¬
dorf , ist im Entstehungsfall eines Borg - oder
Nachlaß -Vergleichs , oberamtsgerichklich der
Gannt erkannt , und zur Schulden »Liquida,
tivn Tagfarth auf

Montag den 1Z. Juni d . I.
anberaumt . Die Gläubiger und Bürgen
des GanntmannS werden daher aufgcfordert,
an diesem Tage Morgens 8 Uhr auf dem Nath-
hause zu Bondorf in Person oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte zu erscheinen , oder
auch ihre Forderungen durch schriftliche Re¬
zesse zu beweisen , und sich zugleich über einen
Borg - oder Nachlaß - Vergleich zu erklären.
Gegen die Ntchterscheinenden wird am Ende.

der Liquidationk Verhandlung das Praclusiv-
Erkenntniß ausgesprochen werden.

So beschlossen im K. Oberamtsgericht.
Den 5. Mai 1825.

Feher.
Oberanrtsgerkcht Urach.

Urach . Seeburg. (Mahlmühle --
Verkauf . ) Die in öffentlichen Blättern im
Monat März d. I . zum Verkauf ausgeseztr,
zur Ganntmasse des Peter Rath , Müllers
in Seeburg , gehdrige untere Mahlmühle,
mit z Mahlgängen und 1 Gerbgang , ein¬
gerichtetem Wohngebäude , Vrtl . lg Rth.
Garten und ungefähr 7 Morgen Oehmd,
Wiesen , ist zwar um 4600 fl. angekauft,
da aber dieses Anbot die Gemeinderathliche
Schazung nicht erreicht und sich inzwischen
noch mehrere Liebhaber gemeldet haben,
so wird auf Ansuchen der Gläubiger

Mittwoch den 15 - Juni d. I.
rin wiederholter Verkaufs - Versuch vorge-
nvmmen werden , was mit dem Anhang zur
dffcntlichen Kennlniß gebracht wird , daß
aus dem Wohngebäude eine Schüöwirlh-
schaftS - Gerechtigkeit hafte und mit der
Mühle ein Bann »Recht verbunden sepe.

Die Verkaufs - Verhandlung wird an
dem gedachten Tage Nachmittags 2 Uhr
in Seeburg statt haben.

Den 20 . Mai 1825-
K. Lberamtsgericht Urach.

Märklin.

Tübingen.  Der Stadtralh hat sich
veranlaßt gefunden , den bet den Ochsen-
Mezgern eingerissenen Unfug , daß dieselben
auch Kühe schlachten, bei Strafe zu verbieten,
was hiemit zu Jedermanns Kenntniß ge,
bracht wird.

Den 2t . Mai 1825.
Stadtschultheißenamt

und Stadtrath.



Lustnau , Gerichts -Bezirks Tübingen,
lieber das Vermögen des weil . Johannes
Merklin , Taglbhners dahier , hat das K.
Oberamtsgericht Tübingen , durch Beschluß
vom 12 . April d. I . , den Gannt erkannt.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
desselben hiemit aufgefordert , zurSchulden-
liquidation am

Samstag den lg . Juni d. I.
Morgens g Uhr

auf dem Rathhauö in Lustnau , bei Strafe
des Ausschlusses , entweder in Person oder
durch gescziich Bevollmächtigte , zu erscheinen.

Len 4 . Mai 1322.
Stadt - und Amtsschreiberei.

Kusterdingen,  Oberamts -Gerichts
Tübingen . ( Schuldenliquidation . ) Zur
Liquidation der Schulden des Conrad Walker,
Bürgers und Webers zu Kusterdingen , und
zum Versuch eines Borg - oder Nachlaß-
Vergleichs ist

Samstag der lg . Juni
bestimmt . Es werden daher dessen Gläu¬
biger aufgefordert , an gedachtem Lag Vor¬
mittags 9 Uhr , entweder in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte , auf dem
Rathhaus in Kusterdingen zu erscheinen,
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und
sich wegen eines Borg - ober Nachlaß - Ver¬
gleichs zu erklären , Widrigenfalls sie sich
die daraus entstehenden Nachtheile selbst zu¬
zuschreiben haben.

Den 12. Mai 1825«
Amtsschreiberei Gemeinderath

Tübingen . Kusterdingen.
Nordstetten,  Horber Oberamtsge,

richts . ( WirthschaftS - Verkauf . ) Aus
der Ganntmasse des Andrea » Finz dahier,
wird dessen besessene Wirthschaft zum Adler,
welche in einer dreistvstigtenBehausung und

Scheuren , nebst einem besonder« BrätihauS,
mit Bronnen , Kessel, Brantenweinhafen,
sammt allein dazu gehörigen Geschirr , in¬
gleichem ein Garten zunächst beim Hause,
besteht , und an der frequenten Landstraße
Von Horb nach Sulz gelegen ist , am

Montag den 1z . Juni d. I.
Vormittags , unter annehmlichen Bedingun¬
gen auf hiesigem NathhauS verkauft —
wozu die Kaufs - Liebhaber hiemit eingela¬
den werden.

Den 16 . Mai 1825.
Gememderath

daselbst.
Sp !elberg,  Nagolder Gerichts - Be¬

zirks . In Gemäshcit obcramtSgerichtlicher
Verfügung vom 18- Merz werden die Gläu¬
biger des Johann Georg Koch , Bürgers und
Webers zu Spielberg , über dessen Vermögen
der Gannt rechtskräftig erkannt ist , hiemit
aufgefordert , zur Schuldenliquidatton , ver¬
bunden mit dem Versuch eines Borg - und
Nachlaß - Vergleichs , am

Dienstag den 14 . Juni
Vormittags g Uhr

auf dem Rathhaus zu Spielderg , entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte
zu erscheinen , oder aber bis dahin schriftliche
Rezesse einzureichen , widrigenfalls sich die¬
selben selbst zuzuschreiben hätten , wenn sie
durch den am

Montag den 20 . Juni
oberamtsgerichllich auszusprcchenden Pra-
clusiv - Bescheid von dem gegenwärtigen
Vermögen werden ausgeschlossen werden.

Den 12 . Mai 1825.
Gemeinderath.

Oberschwandorf,  Nagolder Gerichts¬
bezirke. Zu Folge oberamtSgerichtlichen
Beschlusses vom s « v. M . werden die Glau-
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Ager de»Jacob Zelter, Bürgers und Schmidt«
zu Lberschwandorf, über dessen Dermbgen
der Gannt rechtskräftig erkannt Ist, hiemit
aufgefordert, zur Schuldenliquidation, ver¬
bunden mit dem Versuch eines Borg» und
Nachlaß-Vergleichs, am

Montag den iz . Juni
Vormittag« z Uhr

auf dem Ralhhause zu Oberschwandörf,
entweder in Person oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte zu erscheinen, oder aber bi»
dahin schriftliche Rezesse einzureichen, wi¬
drigenfalls sich dieselben selbst zuzuschreiben
hätten, wenn sie durch den am

Montag den 20. Juni
vberamtSgerichtlich auSzusprechendrn Prä¬
klusiv-Bescheid von dem gegenwärtigen
Dermbgen werden ausgeschlossen werden.

Den 12. Mai 1825.
Gemeinderath.

Rohrdorf. (ObcramtS -Bezirks Na¬
gold. ) Der vom Militärdienst entlassene
Soldat Thomas Dürr , M-zger von Rohr-
borf, bat durch sein bisheriges Betragen
und Aufführung mehr als hinlänglichen
Grund gegeben, jedermann vor demselben
zu warnen. Er hat sich daher jedermann in
Acht zu nehmen, mit demselben einen
Kauf- Borg - oder irgend einen andern
RechtShandel einzugehen, indem auf später¬
hin etnkommende Klagen nicht mehr Rück¬
sicht genommen werden würde.

Den 14. Mai 1825.
Gemeinderath

allda.

Außeramtliche Gegenstände.
T ühingen. (Verkauf oder Verleihung

des WirihshaufeS zum Waldhorn, bei De¬
rendingen, LberamtS Tübingen. ) Der

Unterzeichnete, der das WirthshauS zum
Waldhorn, eine halbe Stunde von hier,
mit allem was dazu gehört, ganz so, wie
solches im Schwäbischen Merkur, Tübin¬
ger und Reutltnger Intelligenz- Blättern
vom 19. Januar , 9. März und jo . April
deutlich beschrieben wurde, käuflich an sich
gebracht hat , ist gewisser Umstande wegen
gesonnen, diese Gegenstände wieder zu ver¬
kaufen oder zu verleihen.

Einem thätigen Mann würde dieser
gewiß schbne Plaz eben so viel Vergnügen
als Nutzen gewähren.

Die etwaigen Liebhaber werden nun
höflich eingeladen, diese Objecte einzusehen
und unter Vorlegung ihrer Vermögens-
Zeugnisse einen Kauf oder einen Pacht ab,
zuschließen mit

Den 26. Mat 1825.
Carl Christian Fischer,

dem altern.

Tübingen. (Haus -. Verkauf.) Un¬
terzeichneter sezt sein HauS beim Markt,
ganz oder halb dem Verkauf aus, Liebha¬
ber können sich bei ihm einfinden.

Jung Johannes Haarer,
Mezger.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen. )
Bis Jacobi ist ein Logis nahe beim Clintcum
zu vermiethen, bestehend in einer Stube»
Stubenkammer, Küche, zwei besonderen
Kammern und einer Oehrnkammer sammk
Platz auf der Bühne, auf der Seite gegen
dem Neckarkhal hinaus. Das Nähere ist zu
erfragen bei des Johannes Delder, MezgerS,
Wittib.

Hiezu eine  Beilage.
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